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29/5 Vm. bei Herzmansky. Cassian Besprechung.- 
- Dictirt Medardus Schluß (vorläufig). 
- Nm. W.L. vorgenommen. 
Brahm holte uns ab, im Türkenschanzpark Restaurant mit ihm, 

Wassermanns und Auernheimers genachtmahlt.- 
30/5 Pfingstsonntag - Vm. mit 0. zu Hajek, dems besser geht. 

Am W. L. Allerlei Verbesserungen. 
Spaziergang. Brahm vor Saltens Haus getroffen; für ein paar 

Minuten hinein (Richard, Paula, Eloesser). 
31/5 Pfingstmontag. Vm. Tennis, mit viel Animo. 

- Nm. flüchtiger Blick ins W. L. und ausgeruht. Brahm kam. Las 
72 6-9 ihm und 0. W.L. vor. Er schien im ganzen nicht viel Gefallen 
daran zu finden, wenn er auch das neuartige drin zu spüren behauptete. 
Insbesondre fand er die Exposition altmodisch, und die Zusammen- 
hänge waren ihm nicht klar. Später, im Reden drüber, wurde er 
wärmer. (Er war übrigens gestern lang auf und sehr müd gewesen.) - 
Klar scheint es (auch ihm) daß für die Hauptrolle nur Kainz in 
Betracht kommt. (Bassermann geht nächste Saison zu Reinhardt.) - 
Aber ob Kainz zu ihm (Brahm) kommt, und auf wie lang - ?- Olga fand 
das Stück sehr gut und war im 5. Akt zu Thränen ergriffen.- Mein 
Eindruck: Exposition matt, noch manches schnarrende im Dialog - als 
ganzes mein bestgebautes Stück, eine glänzende und so gut wie neue 
Hauptgestalt, inhaltlich viel zukunftweisendes; in Nebendingen man- 
ches conventionell und billig.- 
1/6 Vm. dictirt, dann mit O. und Grethe zu Erna ins Hera-Sanatorium. 
Der Kleine. 

Bei Mama zu Tisch. Auch Gustav Pick. Mit Mama die Haydnsche 
Oxford-Symphonie - Auch spielt ich meine Walzer vor. 

Am Medardus.- 
Mit 0. spazieren, im Garten mit Richard. 
Auf dem Balkon, in herrlichem Gartenduft eine Erzählung von 

Richard Wagner, im Mscrpt. eingesandt, gelesen (nichts) - und am 
Medardus.- 
2/6 Vm. Tennis.- 

Mit 0. und Heini heim; Römpler gesprochen, über Kainz („fertig“) 
und Schlenther („bequem“) - 

Nm. am Medardus. Große Mühe, bisher vergeblich an den Schluß 
der Friedhofscene.- 

Frl. Honig zum Thee (resp. Eis).- 
Türkenschanzpark genachtmahlt; Frl. Honig, Paul Marx, Stefan 


